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————————————————————————————————————————————————————————————— 
Katholisches Pfarramt, Neumarkter Str. 18, 90518 Al tdorf 

Tel. 09187/5135, FAX 09187/6624 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Mo. – Fr.  8.30 – 11 .30 Uhr 

E-Mail-Adresse: altdorf@bistum-eichstaett.de 
Home-Page der Pfarrei: http://dreifaltigkeit-altdor f.de 

Albert Börschlein, Dekan 
Elisabeth Gsänger, Religionslehrerin 

Brigitte Märx, Gemeindereferentin 
Anneliese Kolb, Vors. d. Pfarrgemeinderates 

Hans Herzog, Kirchenpfleger 

20.09.06 Heinrich Metko, 74 J. 
          Hersbrucker Str. 26 
21.09.06 Maria Bachhofer,  97 J. 
          Flurergasse 6 
02.10.06 Franz Bogner, 59 J. 
          Hagenhausener Hauptstr. 31 
09.10.06 Selma Patzelt, 92 J. 
          Eulenholz 12 
25.10.06 Theresia Langer, 86 J. 
          Burgthanner Weg 1 
26.10.06 Walter Wilhelm, 74 J. 
          Praetoriusstr. 29 
23.11.06 Rosa Luhmann, 90 J. 
          Röthenbach, Waldweg 1 

Durch den Tod sind uns 
vorausgegangen am: 

 Das heilige Sakrament 
 der Taufe haben empfangen  
am: 

13.08.06 Anton Nikolaus Pöllot 
          Kiliansgasse 6 
13.08.06 Nicole Antonia Pöllot 
          Kiliansgasse 6 
27.08.06 Marlon Szymkowiak 
          Buchenstr. 10 
24.09.06 Dominik Werner Denk 
          Im Roten Stein 4a, Hagenhausen 
24.09.06 Jennifer Staudacher 
          Hessenstr. 26 
08.10.06 Verena Huber 
          Zu den Ziegelwiesen 17 
22.10.06 Luca Johannes Teufel 
          Beegstr. 5 
12.11.06 Jonas Hufnagel 
          Fritz-Bauer-Str. 3 
12.11.06 Paulina Helena Kottwitz 
          Regensburger Str. 4 

09.09.06 Ronnie Weigel und Angela Heller 
07.10.06 Dr. Christian Weinzierl und Dr. Susanne Mittendorfer, Schwaig 
14.10.06 Hans Jürgen Eckstein und Sonja Schreiner 

Den Bund der Ehe haben geschlossen: 

Freud und Leid der Pfarrgemeinde 

3/2006 



2�

Liebe Pfarrgemeinde, 
 

„Vom Ordensvater zum Oberhirten“, so überschreibt die Kirchenzeitung  
ihren Artikel über unseren neuen Bischof Dr. Gregor Maria Hanke. 

Papst Benedikt XVI. hat den Abt der Benediktinerabtei Plankstetten zum 
81. Nachfolger des hl. Willibald ernannt. Nach dem hl. Willibald und Bischof 
Johannes Leo von Mergel (1905-1932), ehemaliger Abt von Metten, ist  
Bischof Gregor Maria der dritte Benediktiner auf dem Eichstätter Bischofs-
stuhl. Als Firmspender hat er unsere Diözese und unsere Pfarrei Altdorf 
schon kennengelernt. Er stammt ja selber aus der Diözese, aus Elbersroth 
bei Herrieden, wo einst der selige Benediktiner Deocar wirkte. Sein Eltern-
haus, seine Familie, waren wie der hl. Willibald von einem missionarischen 
Geist geprägt. Der älteste Bruder Bernhard ist Missionar in Nordostbrasilien 
und hat durch seine Missionsarbeit die ganze Familie angesteckt. Der 
Weihbischof von Speyer antwortete einmal auf die Frage, wo er denn über-
all ausgebildet worden ist: „Meine Bischofsschule war mein Elternhaus“. Als 
Landsmann kenne ich die Familie Hanke und kann diesen Satz des Weih-
bischofs voll bestätigen. Interessant ist auch, dass Gregor mehrere Jahre 
des Studiums in England, der Heimat des hl. Willibald, verbrachte. 

Es freut mich, dass unser neuer Bischof bekennt: „Ich verdanke sehr viel 
dem Studienseminar in Eichstätt. Ich habe Katholisch-Sein im Studiensemi-
nar von einer sehr befreienden Weise her erfahren dürfen“. Als sein MC  
(= Marianische Kongregation) - Gruppenleiter durfte ich ihn in der Jugend-
gruppe einige Jahre begleiten. Da gehörten Theaterspiel und Hauszeitung 
herausgeben zu seinen Stärken. Auf einer Fahrradtour nach Liechtenstein/
Schweiz mussten wir ihn am Spätabend wegen einer tiefen Schnittwunde 
an der Hand, die er sich beim Gepäck abmachen zuzog, vom Bergdorf zum 
Arzt ins Tal bringen – ein aufregendes Ereignis für die ganze Truppe. So 
menschlich, so der Zeit und den heutigen Problemen zugewandt, ist er mei-
nes Erachtens auch als Mönch, als Abt und Mann des Geistes geblieben. 
Viel wird von ihm erwartet, die Universität Eichstätt soll er finanziell besser 
absichern, um nur einen Punkt zu nennen. Begleiten wir ihn mit unserem 
Gebet und wünschen wir ihm, dass er aus seiner Erfahrung im Kloster viele 
gute Anregungen und Hilfen für unseren Glauben weitergeben kann. 
 
Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachten und  ein gutes neues Jahr 
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Sa   02.12.     9.30  Bischofsweihe von Dr. Gregor Maria Hanke 
                                - Übertragung im Bayerischen Fernsehen 
                     16.00  Hagenhauser Advent in der Marienkirche 
So   03.12.   17.00  Adventskonzert des Roncalli-Chores 
                                Motto: „Freue dich Tochter Sion“ 
                                Mitwirkende: Dr. Konrad Göhl, Orgel und das Feuchter 
                                Holzbläserquintett 
Mo   04.12.   19.30  Hausgebetsabend in den Familien 
                                (Gebetszettel liegen hinten in der Kirche auf) 
Do   07.12.   19.00  Advents-Frauengottesdienst im Roncall-Haus 
                                mit gemütlichem Beisammensein 
Fr    15.12.   19.00  Bußgottesdienst der Pfarrgemeinde 
So   17.12.     9.30  Adventsgottesdienst, von der Liedertafel Altdorf gestaltet 
Sa   06.01.   15.00  Missions-Andacht mit Kindersegnung im neuen Jahr 
Di    11.01.   20.00  „Aufrecht gegen den Strom“ vom geheimen Widerstand im 
                                Dritten Reich; Buchvorstellung durch den Autor Elmar Happ, 
                                Theologe, im Roncalli-Haus 
Do   23.01.   20.00  „Gott ist die Liebe“ - „Deus caritas est“, Benedikt XVI., 
                                Vortrag der KAB, Referentin: Hildegard Remling 
Fr    02.02.   18.00  Lichtmessfeier 
Sa   03.02.   18.00  Sonntagvorabendmesse mit Blasiussegen 
Sa   24.02.   9.00 – 15.00 Eheseminar für alle Brautpaare, die 2007 heiraten  
So   25.02.   14.00 – 17.00 Eucharistischer Tag der Pfarrgemeinde 
Fr    02.03.   19.30  Weltgebetstag in der Dreifaltigkeitskirche 
                                anschließend gemütliches Beisammensein im Roncalli-Haus 
Mo   12. – 14.03. jeweils 20.00 ökumenische Bibelwoche  
                                „Über den Horizont hinaus“, Texte aus der Apostelgeschichte 
Di    20.03.   14.00  Seniorenclub und alle Senioren: 
                                hl. Messe mit Krankensalbung in der Kirche 
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Termine für alle Jugendlichen ab der 7. Klasse :  
So   17.12.,    18.00 Uhr                       Jugendgottesdienst in Mimberg 
Fr    22.12.,    19.00 – 22.00 Uhr          Waldweihnacht 
Sa   27.01.,     14.00 – 18.00 Uhr          Fahrt ins Freizeitbad Atlantis 
Fr    16.2.,      19.00 – 22.00 Uhr          Filmabend 
So   18.2.,      18.00 Uhr                       Jugendgottesdienst in Mimberg 
So   18.3.,      18.00 Uhr                       Jugendgottesdienst in Mimberg 
Fr    30.3.,      19.00 Uhr                       ökumenischer Jugendkreuzweg 
 
Termine speziell für alle Ministranten : 
Sa   09.12.2006, 15.30- 18.00 Uhr       Adventfeier 
 
Termine für musikalische Jugendliche  ab der 5. Klasse: 
Jugendchor alle zwei Wochen freitags von 17.30 – 18.30 Uhr in der Elisabeth-
kapelle 
 
Roncalliband für alle, die ein Instrument spielen: 
Fr    12.1.,      15.30 – 17.30 Uhr in der Elisabethkapelle 
Fr    26.1.,      16.00 – 17.30 Uhr in der Elisabethkapelle 
 
Wenn Du interessiert bist, dann melde dich einfach bei den Gruppen- 
leiterInnen oder bei Gemeindereferentin Frau Brigit te Märx (Tel 958459)!  

Seniorentreff 
Jeden Dienstag treffen sich 10-12 „Strickerinnen“ von 14 bis 
17 Uhr im Ron-calli-Haus und fertigen aus gespendeten 
Wollresten kleine Quadrate, die dann zu warmen Decken zu-
sammengenäht oder gehäkelt werden. Wer in diesem Kreis 
mitmachen möchte, ist herzlich eingeladen. Nähre Auskunft 
gibt Frau Weißmann, Fischbacher Str. 6, Tel. 5081, auch 
Wollspenden werden dort gerne angenommen. 

Briefmarken-Aktion 

Unsere Pfarrei sammelt für die Mission 
Briefmarken. Diese können Sie beim 
Schriftenstand in der Kirche in den dafür 
vorgesehenen Briefkasten einwerfen.  
Herzlichen Dank für Ihre Mühe! 
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Freitag, 15.12.06 
19.00 Bußgottesdienst im Advent 
 
Samstag, 16.12.06 
15.00-16.00 Beichtgelegenheit 
 
Dienstag, 19.12.06 
16.30-19.00 außerordentliche 
                    Beichtgelegenheit 
auch bei einem auswärtigen Priester 
16.30-17.30 vor allem für Kinder 
und Senioren 
 
Donnerstag, 21.12.06 
ab 9.00 Krankenkommunion 
 
Am Hl. Abend und 1. Weihnachts- 
feiertag: Kollekte für Adveniat 
 
Hl. Abend  
Sonntag, 24.12.06  
16.00 Kindermette mit Abgabe der 
          Opferkästchen 
22.30 Christmette in Altdorf 
24.00 Christmette in Hagenhausen 
 
1. Weihnachtsfeiertag 
Montag, 25.12.06  
  9.30 Festgottesdienst (Chor) 
13.30 Andacht in Hagenhausen 
 
2. Weihnachtsfeiertag 
Dienstag, 26.12.06 
  9.30 Festgottesdienst 
10.45 hl. Messe in Hagenhausen 
Bei beiden Gottesdiensten Aus-
sendung der Sternsinger. 

Silvester 
Sonntag, 31.12.06 
  9.30 Pfarrgottesdienst 
17.00 Jahresschlussamt (Chor) 
 
Neujahr 
Montag, 1.1.07  
10.30 Pfarrgottesdienst 
 
Freitag, 5.1.07 
19.00 Vorabendmesse 
 
Erscheinung des Herrn  
Kollekte für Afrika 
Samstag, 6.1.07       
  9.30 Pfarrgottesdienst 
10.45 Hagenhausen hl. Messe mit 
          Rückkehr der Sternsinger 
15.00 Wortgottesdienst mit Kinder- 
           segnung zum neuen Jahr 
 
Taufe des Herrn  
Sonntag, 7.1.07  
  8.00 Hagenhausen hl. Messe 
  9.30 Pfarrgottesdienst mit Rückkehr 
          der Sternsinger (Gospelchor) 
 
 
Weihnachtskommunion für  
unsere Kranken 
Alte und Kranke, die den Empfang der 
hl. Sakramente in ihrer Wohnung 
wünschen, werden gebeten, sich 
möglichst bald im Pfarramt anzumel-
den. 
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Neue Elternbeiräte in unseren Kindergärten:  

Kindergarten St. Monika:           
Melanie Rösch,  1. Vorsitzende 
Katharina Dehn, 2. Vorsitzende 
Silvia Schneider, Schriftführer 
Marion Mätzing, Kassiererin 

Kindergarten St. Josef:             
Stefanie Mall, Heinz Mosler 
Karin Schrödel, Karin Mayer 
(Ämterverteilung wird erst noch gewählt) 

Ökumenischer Arbeitskreis  
Auf den Spuren der hl. Hildegard von Bingen  
Die Baustelle Ökumene plant vom 19. bis 20. Mai 2007 ei-
ne ökumenische Fahrt an die Wirkungsstätten der hl. Hil-
degard, u. a. nach Eibingen bei Rüdesheim am Rhein. Wir 
haben in einem Gasthof in Eibingen 50 Plätze reservieren 
lassen, unweit ihres Nachfolgeklosters und ihres Grabes. 

Wir nehmen deshalb schon jetzt Voranmeldungen entgegen, um einen Über-
blick zu bekommen. 

Kirchenverwaltung Amtsperiode 2007/2012 

Die Kirchenverwaltungswahlen am 18./19. November 2006 haben folgende 
Ergebnisse gebracht: 

Altdorf  
gewählte Mitglieder: Hans Herzog, Ingrid Brix, Robert Meier, Hans Kräußel, 
Bernhard Grübl, Bernd Loschschmidt. 
Ersatzleute: Stephan Schöpe, Karin Völkl, Hildebrand Prokosch,  
Gerald Dittrich, Kurt Schwer, Heinrich Pechtl. 

Hagenhausen 
gewählte Mitglieder: Alfons Gruber, Alfons Bogner, Adalbert Loschge,  
Hedwig Leinweber 
Ersatzleute: Elfriede Dengler, Stefan Merz 

Herzlichen Glückwunsch allen Gewählten und Dank allen, die sich zur Wahl 
gestellt haben! 
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Glaubensgesprächskreis 
Alle sind herzlich eingeladen, mit anderen Menschen über ihren Glauben zu 
sprechen, gemeinsam zu beten, zu singen und zu meditieren. Wir treffen uns 
einmal im Monat (Donnerstags von 20.00 – 21.30 Uhr) im Roncalli-Haus und 
freuen uns auf jeden, der kommt. Die Themen werden rechtzeitig im Pfarr-
kurier bekannt gegeben. Jeder Abend ist in sich abgeschlossen und setzt 
nicht die Anwesenheit an anderen Abenden voraus.  
Gesprächsleitung: Gem.Ref. Brigitte Märx 

Folgende Termine sind geplant: 
14. Dezember, 18. Januar, 15. Februar, 29. März, 26. April und 24. Mai 

Altdorfer Weihnachtsmarkt vom 6.-10. Dezember 2006 

Mittwoch 6.12.2006, 17.00 Uhr, ökumenischer Familien-
gottesdienst zur Eröffnung des Weihnachtsmarktes in 
der Laurentiuskirche. Die Firmbewerber, die für ein Kin-
der-Projekt in Madagaskar Selbstgebasteltes und Selbst-
gebackenes verkaufen, und der Krankenpflegeverein 
freuen sie über Ihren Besuch am Stand des Weihnachts-
marktes.  

Promiseland-Gottesdienste  

Am 4.3. / 11.3. / 18.3. 2007 jeweils um 11.00 Uhr, vorher 
ab 10.00 Uhr Spielestraße im Roncalli-Haus. 
Alle, die in der Gottesdienst– oder Spielevorbereitung mit-
wirken möchten, melden sich bitte bei Rel.Lin Elisabeth 
Gsänger, Tel. 5135. 
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Spendenaufkommen in der Pfarrei Altdorf  
 
Zweck                                                2005                                 2006 

Caritas                  Frühjahr       8.020,92 €                        8.137,41 €      
                              Herbst          8.333.31 €                        8.093,07 € 

Misereor                                    2.590,28 €                        2.638,90 € 

Renovabis                                    641,88 €                           705,71 €   

Afrika                                            635,26 €                           456,80 € 

ök. Erntedank-Gottesdienst         954,00 €                          915,00 €          

Weltmission                              1.451,88 €                        1.214,29 € 

Priesterausbildung                       106,94 €                             71,96 €         

Diaspora im Nov.                         412,17 €                           736,48 € 

Adveniat  
an Weihnachten                       5.937,06 €                          5.654,23 € 
Lichtmess-Kerzenopfer                 733,31€                            671,36 € 

Weihnachten in der Bücherei 
Ab 12.11.06 ist in der Bücherei wieder die Weihnachtsaus-
stellung aufgebaut. Viele Back- und Bastelbücher, Erzählun-
gen für Erwachsene, Kinder- und Bilderbücher wollen auf  
das bevorstehende Fest vorbereiten. Sicher können Sie den 
Büchern wertvolle Tipps und viele Anregungen für besinnliche 
Stunden entnehmen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Spende für die Heizung in der Kirche 
Mit beiliegendem Bankbeleg bitten wir auch heuer wieder um eine Spende 
für die Heizung in der Kirche. Wenn Sie im Verwendungszweck ihre An-
schrift angeben, stellen wir Ihnen gerne eine Spendenquittung aus (bei Be-
trägen über 100 €, sonst gilt der Einzahlungsbeleg als Spendenquittung).  
Im Voraus vielen Dank. 

Bonifatiusblatt – Christen in der Diaspora unterstü tzen 
Das geschieht durch die Bestellung des Bonifatiusblatts, das zum Preis  
von 2,50 € viermal im Jahr frei Haus geliefert wird.  
Zustellung durch Frau Gerda Renner, Tel. 6114 
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Taufvorbereitung 
Für das Jahr 2006/2007 stehen verschiedene Termine für das  
zweite und dritte Taufseminar bzw. für die Taufe zur Auswahl, 
die wir je nach Anmeldung der Taufen festlegen. Ein beson-
ders schöner Zeitpunkt ist die Taufe in der Osternacht. 

Ehevorbereitungskurs in der Pfarrgemeinde 

Samstag, 24. Febr. 2007, 9.00 – 15.00 Uhr, im Roncalli-Haus,  
Altdorf, Bayernstraße 4. Alle, die sich auf die Eheschließung  
im Jahr 2007 vorbereiten, können an Ehevorbereitungskursen teilnehmen. 
Solche Angebote gibt es ganztägig in Nürnberg, CPH-Haus, in Neumarkt und 
an anderen Orten. 
Wir wollen uns in unserer Seelsorgseinheit einen Tag mit Fragen zur Partner-
schaft und zur kirchlichen Trauung befassen. Das Ehepaar Karin und Robert 
Meier und ein Pfarrer begleiten die künftigen Hochzeitspaare. 

Unter Gottes Zelt vereint  – dies ist das Motto der Gottesdienstordnung für 
den Weltgebetstag 2007, die aus Paraguay kommt. Das Motto „Unter Gottes 
Zelt vereint“ hilft uns dabei sehr, das lateinamerikanische Land Paraguay zu 
verstehen. Außer der Geschichte des Landes sind auch die Geographie, die 
Religionen und natürlich auch die konkreten Lebensbedingungen von Frauen 
in diesem Land Thema in den Vorbereitungsveranstaltungen. 

Wir feiern den Weltgebetstag am Freitag, 2. März 2007, um 19.30 Uhr  in der 
Dreifaltigkeitskirche gemeinsam mit den evangelischen Christen. Anschlie-
ßend sind alle zum gemütlichen Beisammensein ins Roncalli-Haus eingela-
den. Wer diesen Gottesdienst mit vorbereiten  will oder zusätzliche Informa-
tionen sucht, ist dazu am Donnerstag, 25.1.07, 19.30 Uhr, ins Roncalli-Haus 
eingeladen, um das Land näher kennenzulernen. Ein zweites Treffen am 
Donnerstag, 1.2.07, 19.30 Uhr, befasst sich mit der konkreten Vorbereitung.  

Nähere Informationen bei Gemeindereferentin Frau Märx (Tel. 958459). 

Weltgebetstag der Frauen 
Jeweils am ersten Freitag im März feiern Frauen in ca. 170 
Ländern ökumenisch den christlichen Gottesdienst zum 
Weltgebetstag der Frauen. Die Liturgie des Gottesdienstes 
verfassen jeweils Frauen eines Landes für die ganze Welt. 
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Mit ihrer Hilfe der großen und kleinen Spenden konnte die Summe von  
19.900 € erreicht werden. Allen Spenderinnen und Spendern möchten wir 
noch einmal ein großes „DANKE“ für ihre Gaben sagen. Auch in diesem 
Jahr werden wieder viele Kinder und Jugendliche unterwegs sein, um für 
bedürftige Kinder in aller Welt zu bitten. 
 

Kinder sagen ja zur Schöpfung – Rianay ny Haritanan ’ Atra  
Ein deutliches „Ja“ zur Schöpfung steht über der diesjährigen Aktion Drei-
königssingen. Dieser frohe Zuspruch steht am Anfang der Geschichte  
Gottes mit den Menschen. Das „Ja“ des Schöpfers verbindet Groß und 
Klein auf der ganzen Welt. 
Im Schöpfungsbericht in der Bibel beauftragt Gott den Menschen mit der 
Pflege und Bewahrung seiner Schöpfung. Der Mensch ist selbst Teil von 
ihr. Als Ebenbild Gottes ist er darüber hinaus von Anfang an in das Recht 
gesetzt und in die Pflicht genommen, das Wunderwerk Gottes zu schützen 
und würdig zu verwalten. 
Vor allem in den letzten zwei Jahrhunderten ist die Welt immer „kleiner“  
geworden, sind die Menschen durch die Errungenschaft der Technik immer 
näher zusammengerückt. Gleichzeitig erkennen wir gerade durch diese 
Entwicklung immer deutlicher, dass alles miteinander zusammenhängt, 
dass jeder Mensch, egal wo er lebt, für die gesamte Schöpfung Mitverant-
wortung trägt. 
Die diesjährige Aktion Dreikönigssingen möchte an diese Zusammenhänge 
erinnern. Auch wenn aus unserer Perspektive das Beispielland Madagas-
kar fast am „anderen Ende der Welt“ liegt, so sind die Kinder in Deutsch-
land doch genau wie die Kinder in Madagaskar von den Folgen unseres 
Handelns betroffen. 
„Kinder sagen ja zur Schöpfung“. Dieses Leitwort ist ein Aufruf an uns Er-
wachsene, unsere Welt in ihrer Vielfalt den nachkommenden Generationen 
zu erhalten. Es ist eine Ermutigung für die Kinder, sich unter das „Ja“ Got-
tes zu stellen und einen verantwortungsvollen und liebevollen Umgang mit 
der Schöpfung zu erlernen. 
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Im vergangenen Jahr waren viele Kinder, Jugendli-
che und auch Erwachsene im gesamten Gebiet von 
Altdorf unterwegs, um für die Sternsingeraktion zu 
singen und um Spenden zu bitten. 
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Sternsinger unterwegs in Altdorf und Umgebung 

Die Sternsinger unserer Pfarrei hoffen auf ihrem Weg durch die Gemeinde 
auf offene Türen, Herzen und Hände, damit Kinder heute und morgen leben 
können. 
Die Sternsinger werden in den Gottesdiensten am 2. Weihnachtsfeiertag, 
26.12.2006 in Altdorf, 9.30 Uhr, und in Hagenhausen, 10.45 Uhr, ausgesandt. 
Sie kehren in Hagenhausen am 6. Januar um 10.45 Uhr und in Altdorf am  
7. Januar um 9.30 Uhr zurück. 

In den Tagen dazwischen werden die Sternsinger zu folgenden  
Zeiten unterwegs sein: 
So             26.12.2006              14.00 – 20.00 Uhr 
Mi – Fr      27.-29.12.2006      16.30 – 20.00 Uhr 
Sa             30.12.2006             15.00 – 18.00 Uhr 
Di – Fr      02. – 05.01.2007    16.30 – 20.00 Uhr 
Sa             06.01.2007             14.00 – 20.00 Uhr 

Aussendungsfeier in Eichstätt  

Am 30.12. findet in Eichstätt eine diözesanweite Aussen-
dungsfeier aller Sternsinger statt. Neben der Begegnung 
und dem Gottesdienst mit dem neuen Bischof Gregor Maria 
wird ein Baum gepflanzt. Der Landrat und der Bürgermeister 
von Eichstätt bekommen „königlichen“ Besuch. Auch aus 
unserer Pfarrei werden einige Sternsinger an dieser Feier 
teilnehmen. 

Leider können wir es aufgrund des großen Stadt-
gebietes nicht vorher sagen, wann in welcher 
Straße der Einsatz ganz genau sein wird. Aber  
alle Häuser, in denen niemand angetroffen wurde, 
bekommen eine Mitteilung, dass die Sternsinger 
da waren. Sie dürfen dann gerne unter der Tele-
fonnummer 0160 / 99016713 oder im kath. Pfarr-
amt anrufen, dass sie noch einmal einen Besuch 
der Sternsinger wünschen. Das gleiche gilt auch, 
wenn sie den Besuch der Sternsinger zu einem 
bestimmten Zeitpunkt wünschen, weil sie sonst 
immer unterwegs sind. Wir versuchen, ihre Wün-
sche zu erfüllen. 


